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Geschätzte Leserinnen und Leser! 
 

Sie halten keinen Roman in Händen, 
den man in einer Nacht durch hat, 

nein, das reinste Gegenteil! 
 

Diese Gedichte, Reime, Gstanzln, 
Miniaturen, Skizzen und Episoden 
sollten nur in homöopathischen 

Mengen genossen werden! 
 

Wenige Seiten täglich genügen. 
Wie in der Medizin führt erst 

die richtige Dosierung zum Erfolg. 
 

Viel Spaß  
beim Kreuz & Quer-Lesen!  
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Frauen, Männer, Beziehungen 
und mehr ... 
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Jeder Frau 

 

Jeder Frau  

möcht ich  

was schenken! 
 

Über die Hände streichen, 

die Wangen küssen 

und Blumen reichen! 
 

Weil ich sie alle schätz! 

 

 

Lebensglück 

 

Was braucht der Mensch in seinem Leben? 

Ein bisschen Glück, um Frust zu kleben. 
 

Nichts könnte besser Glück ergeben, 

als andere ins Herz zu heben.    

 

 

Schöne Sachen 

 

Ich liebe das Leben, die Menschen, 

die Tiere, die Bäume, die Blumen, 

die Ausflüge und Reisen mit dir, 

köstliches Essen, ein Gläschen Wein, 

manchmal ein frisch gezapftes Bier, 

es gibt so viele schöne Sachen, 

auch unser gemeinsames Lachen. 
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Du gefällst mir 

 

Du gefällst mir  

wenn du liebevoll  

mit Kindern spielst 

 

Du gefällst mir 

wenn du gutherzig  

mit Leuten plauderst 

 

Du gefällst mir 

wenn du gewissenhaft  

deine Arbeit erfüllst 

 

Du gefällst mir 

wenn du ausnahmsweise  

gar nichts tust 

 

Du gefällst mir 

einfach immer  

ich liebe dich  

 

 

Küsse 

 

Ein einziger Kuss vertreibt Verdruss. 

Was machen zwei, drei oder mehr? 

Sie füllen ein ganzes Liebesmeer. 
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Adam sucht Eva 

 

Adam, zweifelsfrei der erste Mann, 

sucht Eva, so schnell er eben kann. 

Er denkt sich gleich: I bin net dumm, 

i renn net in der Welt herum, 

i möcht net Ewigkeiten haxeln 

und sinnlos über Berge kraxeln. 

 

Er klopft ans Tor zu Gott dem Herrn: 

Ach bittschön, mir is scho zum Rean! 

Geh schnitz mir aus an Ripperlknochen 

a Frau, i brauch sie net zum Kochen! 

I brauch sie nur zum Liebemochen 

und allen andern guatn Sochen.  

 

 

Gemeinsam 

 

Ich sehne mich nach deinen Lippen, 

möcht deinen Körper an mich drücken, 

in eine Traumwelt kippen. 

 

Ich seh an deinen sanften Blicken, 

du würdest deine Liebe schicken, 

wartest auf mein Nicken. 

 

Gemeinsam schweben wir im Wind, 

das langerhoffte Glück beginnt, 

wir schwören, dass es nie zerrinnt.  
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Endlich Hochzeit 

 

Die Ehe bringt die große Wende, 

die lange Suche hat ein Ende, 

der Allerbeste scheint gefunden,  

er wird an einen Ring gebunden, 

die Auserwählte wird umschwärmt, 

die Liebe stetig aufgewärmt. 

 

Die Frau, sie ist schon eine Mutter, 

drum kriegt der Mann nur halbes Futter. 

Obwohl er gilt als echter Vater, 

wird er die Nummer zwei als Kater, 

denn beim Kuscheln siegt das Kind, 

wenn der Mann ist nicht geschwind. 

 

Er hat erst wieder was zu sagen, 

wenn es geht um Sonderfragen. 

Ein Kind war nur ein kleiner Streich, 

doch Eltern sind recht einfallsreich, 

wünscht man noch zwei, drei Exemplare, 

vermehren sich die grauen Haare. 

 

Alles Glück dem frischen Paare 

bis ans Ende aller Jahre! 
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Vor dem Traualtar 

 

Die Braut 
 

Mit strahlendem Gesicht 

tritt sie ins Licht. 

Die zarte Haut geschminkt, 

das Kleid in Weiß, 

mit Schmuck, der blinkt, 

ihre Liebe heiß. 

Ein Traum, die Braut! 

Alles schaut. 

 

Der Bräutigam 
 

Mit zögerlichem Tritt 

setzt er den Schritt. 

Sein Backenbart getrimmt, 

die Krawatte stimmt, 

der Anzug anthrazit, 

zwei Ringe hat er mit. 

Die Braut, sein Traum! 

Er atmet kaum. 

 

Der Priester 
 

In reichem Ornat 

spricht er für Gott, 

teilt seinen Rat, 

streut seine Saat, 

predigt mit Schalle, 

betet für alle, 
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fordert die Treue 

und segnet das Neue. 

 

Die Hochzeitsgäste 
 

Verwandte, Freunde 

sitzen in Reih, 

warten auf den Ringverleih. 

Tief gerührt die Mütter, 

gelangweilt deren Behüter, 

die wollen schnell da wieder raus, 

hinüber ins Wirtshaus 

zum Hochzeitsschmaus.   

 

 

Mei Frau 

 

Sie is a nimma de Jüngste, 

owa guat erhoitn! 

Figurmäßig immer scho tadellos, 

ka Schimmel, ka Moos! 
 

Ihre Haar worn immer gwuschelt, 

jetzt sans  zwor a bissl weniger fix, 

den Hamur hot sa si owa dahoitn, 

is des nix? 
 

Und des Wichtigste:  

oben, in da Mittn und unten, 

alles original, 

offensichtlich a guats Material! 
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Hochzeitstag   (Text für Something/Beatles)  

 

Heut ist unser Hochzeitstag 

Der schönste Tag in unserm Leben 

Wir sind nun ein Ehepaar 

Das ist so wunderbar  

Ja ja so wunderbar  

 

Das ist unser schönster Tag 

Der beste Tag in unserm Leben 

Wir sind füreinander da 

Das ist so wunderbar 

Ja ja so wunderbar 

 

Wir freun uns auf die bunte Zukunft 

Auf Spaß und Fröhlichkeit 

Wir wolln uns treu sein, wolln uns lieben  

Bis zum Ende unsrer Zeit 

 

Wir sind füreinander da 

Wir lieben uns das ganze Leben 

Wir sind stets ein treues Paar 

Das ist so wunderbar 

Ja ja so wunderbar 
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Ratschlag bezüglich Hochzeitstag 

 

An den Hochzeitstag denk! 

Du brauchst jedes Jahr, 

besonders zu den runden Jubiläen, 

für deine Frau ein Geschenk! 
 

Und wenn es nur ein Wort, 

ein Satz oder eine Anspielung 

auf den damaligen Festtag ist, 

sonst gibt es Vorwürfe immerfort. 
 

Viel besser noch wirken Blumen, 

außergewöhnliche Schokoladen 

und bei genug Taschengeld Schmuck, 

um dich in ihr Herz zu zoomen. 
 

Wenn das alles nichts mehr nützt, 

scheint die Ehe ziemlich abgenützt. 

 

 

Sehnsüchtiges Warten 

 

Graue Tage, trübe Stunden, 

keine Ruh im Haus gefunden, 

kalte Nächte, böse Träume, 

nur die Angst, was ich versäume. 
 

Endlich höre ich dich kommen, 

fühle mich von Lust benommen, 

schließe dich in meinen Arm, 

spüre beide Herzen warm.   
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Im Damenmodesalon 

 

Vor einer Umkleidekabine sitzt Adam, 

seine Frau sucht ein elegantes Outfit 

für einen gesellschaftlichen Auftritt. 
 

Sie probiert die verschiedensten Klamotten 

und erscheint alle fünf Minuten 

in neuester Mode mit teuren Attributen.  
 

Nach einer Stunde auf einem Hocker 

und gesegnet mit liebevoller Geduld 

sehnt sich Adam nach einfachem Körperkult. 
 

Spontan ruft er ganz ungestüm: 

Du brauchst dich gar nicht so bemühn, 

am liebsten bist mir im Evakostüm! 

 

 

Männer lieben Bälle 

 

Nicht zu klein, nicht zu groß, 

nicht zu weich, nicht zu hart 

und natürlich schön rund, 

aber bitte nicht aus Plastik. 
 

Männer spielen gern mit Fußbällen, 

sollen aber nicht danach greifen, 

nur zwei dürfen sie halten, 

denn die müssen die Tore verwalten. 
 

Können Frauen was dagegen machen? 

Am besten sich amüsieren und lachen.   
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Verlassen 

 

Willst du mich wirklich verlassen? 

Stehenlassen,  

gehenlassen? 

 

Ich soll von dir ablassen? 

Alles unterlassen, 

dich nie mehr anfassen? 

 

Ich kann es nicht fassen! 

Wir glaubten doch,  

dass wir zusammenpassen! 

 

Wir waren ausgelassen, 

wollten nichts verpassen, 

die ganze Welt umfassen! 

 

Und wollten aufpassen, 

dass wir uns nicht herablassen 

und unser Glück verprassen! 

 

Jetzt muss ich mich mit Scheidung befassen, 

soll eine Verzichtserklärung verfassen, 

und dich nicht hassen! 

 

Meine positiven Gedanken verblassen.  
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Angst vor der Liebe 

 

Ich lass niemanden herein, 

auf gar keinen Fall! 

Hab Angst, dass wer kommt 

und gleich wieder geht. 

 

Ich fürchte Enttäuschung 

und ein bitteres Ende 

mehr als alles andere 

in dieser Welt. 

 

Ich warte auf Liebe, 

aber groß muss sie sein! 

Ersehne das Echte, 

sonst bleib ich allein. 

 

 

Rezept 

 

Plagt dich Unglück?  

Zernagt dich Leid? 

 

Lies nach bei Dichtern, 

die wissen Bescheid! 

 

Und setz frische Taten 

für eine bessere Zeit! 
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Mei Desiree 

 

I muass jetzt geh! 

Es wor so schee 

bei dir am See 

nebn der Allee, 

hintaus der Klee, 

im Winter Schnee. 

 

Desiree, 

mei Orchidee! 

Mit dir wors schee 

am Kanapee 

mit an Kaffee 

und Rum im Tee. 

 

I sog Ade, 

i muass scho geh, 

es tuat so weh, 

mei Desiree! 

Ob i di jemals  

wiederseh? 

 

 

Kusche(l)n 

 

Bei meinen drei Frauen im Haus  

hab ich Kuscheln, 

aber auch Kuschen gelernt. 
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Leinwand 

 

Du glaubst, ich bin eine Leinwand, 

auf der du nach Belieben pinselnd 

meine Persönlichkeit übermalen kannst? 

Wo du Gelb wählst, wenn ich Rosa mag, 

violett färbst, weil ich Grünes trag? 
 

Du glaubst, ich bin der Untergrund, 

auf dem du launenhaft kleckernd 

meinen Charakter verschmieren kannst? 

Wo du Hass säst, wenn ich Liebe sag, 

zornig wirst, weil ich mich beklag? 
 

Ich glaub, du bist nicht richtig für mich, 

such eine passendere Malwand für dich!  

 

 

Mei Dirn      

 

Stott Zopf   

an Schopf  

mit Knopf 

am Kopf 
 

am Hois  

kan Kropf 

da Bauch  

ka Schlauch 
 

de Brust 

mocht Lust 


